
 
 

 
 
 
 
 
 

I N F O R M A T I O N 
 
 

zur Pressekonferenz 
mit 

Präsidentin Mag.a Doris Hummer 
Wirtschaftsbund-Landesobfrau 

 
 

Dir. Wolfgang Greil, MBA 
Wirtschaftsbund-Landesgeschäftsführer 

 
am Dienstag, 7. Jänner 2025 

zum Thema 
 

 
„Mit voller Kraft für unsere Wirtschaft“ 

- Jetzt Standort OÖ stärken - 
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Zusammenfassung  
Die heimische Wirtschaft steckt noch immer in einer Rezession und kämpft mit 
strukturellen Problemen. Auch 2025 wird kein einfaches Jahr. Denn Österreich hat im 
internationalen Vergleich bei Lohnstückkosten, Produktivität und Energiekosten an 
Wettbewerbsfähigkeit verloren – wir sind einfach zu teuer. Daher erwarten wir von einer 
neuen Regierung genau dort die Schwerpunkte zu setzen. Wir vom „Team Doris Hummer“ 
setzen uns mit voller Kraft dafür ein! 
 
Denn Leistung und Eigenverantwortung müssen sich auszahlen! Durch eine massive 
Senkung der Lohnnebenkosten, die Belohnung von Vollzeitarbeit sowie Steuerfreiheit für 
Überstunden und Arbeit in der Pension können die richtigen Leistungsanreize gesetzt 
werden. Die Bürokratie wird immer unerträglicher und muss massiv abgebaut werden – 
durch das Streichen unnötiger Gesetze und die Einführung einer unabhängigen 
Kontrollinstanz, die verpflichtend dafür zu sorgen hat, dass das Prinzip „one in – two out“ 
umsetzt und die EU-Bürokratie eingedämmt wird.  
 
Trotz steigender Arbeitslosigkeit finden Betriebe nach wie vor nicht die benötigten 
Arbeitskräfte. Daher eine klare Botschaft: Sozialleistungen nur für jene die es wirklich 
brauchen – weg mit der Gießkanne! Die Babyboomer verlassen uns in Richtung Pension, 
daher wird es ohne Arbeitskräfte aus dem Ausland nicht funktionieren. Wir setzen uns für 
eine weitere Vereinfachung bei der Rot-Weiß-Rot-Karte, Kontingente aus dem Westbalkan 
und einer Lehrlingsausbildung für junge Menschen aus Drittstaaten ein.  
 
Unsere Unternehmer:innen in OÖ haben zu Recht ein großes Vertrauen in Ihre Produkte, 
Dienstleistungen und Ihre Teams. Damit wir aber auch wieder wachsen können und 
international wettbewerbsfähig sind, brauchen wir jetzt ein großes Entlastungspaket und 
Anreize für Investitionen und Innovationen. Dafür kämpfen wir vom Wirtschaftsbund!  
 
Am 12. und 13. März 2025 findet die WK-Wahl in OÖ statt. Die Unternehmer in OÖ wissen 
um die Bedeutung einer starken Interessensvertretung. Als Wirtschaftsbund sind wir mit 
18.000 Mitgliedern und 1.400 Kandidaten das stärkste und unabhängige 
Unternehmer:innen-Netzwerk Österreichs. Gerade jetzt in politisch und wirtschaftlichen 
unsicheren Zeiten haben wir bewiesen, dass wir keine faulen Kompromisse machen. Das 
gilt auch in Zukunft. 
 
Daher werben wir für jede Stimme für das „Team Doris Hummer – Wirtschaftsbund OÖ“. 
Wir versprechen, uns mit ganzer Kraft für die Anliegen der OÖ Wirtschaft einzusetzen. Für 
jede Branche, für jede Betriebsgröße haben wir die Expert:innen im Team! 
  



  

 Rückfragen: Mag. Astrid Reisinger | 0664 / 83 26 346 
 

Seite 3  

Präsidentin Mag.a Doris Hummer,  
Wirtschaftsbund-Landesobfrau:  
 
Wirtschaftlicher Ausblick 2025:  
Wettbewerbsnachteile bremsen Wachstum 
 
Österreichs Wirtschaft erholt sich nur schleppend von der Rezession 2023 
(–1,0 %) und 2024 (–0,6 %). Im europäischen Vergleich belasten höhere 
Energiepreise und Lohnstückkosten insbesondere die energieintensive 
Exportwirtschaft und verschärfen die Wettbewerbsnachteile.  
 

 
 
Ab 2025/2026 zeichnet sich zwar eine leichte Erholung ab: Sollten sich der private 
Konsum wie prognostiziert stabilisieren und bei Exporten sowie Investitionen 
zumindest moderate Verbesserungen eintreten, könnte das reale 
Wirtschaftswachstum in den kommenden fünf Jahren zwischen 1 % und 1,5 % pro 
Jahr betragen. Im Vergleich zur Vorkrisenperiode bleiben die Aussichten jedoch 
gedämpft. Während das durchschnittliche jährliche Wirtschaftswachstum zwischen 
2015 und 2019 noch bei 2 % lag, wird für den Zeitraum 2025 bis 2029 lediglich ein 
moderater Anstieg von im Schnitt 1,3 % p.a. erwartet. Auch im Vergleich zur 
Eurozone wird das BIP-Wachstum hierzulande jährlich um 0,2 Prozentpunkte 
geringer ausfallen. Diese Entwicklung trifft nicht nur große Unternehmen, sondern 
auch Klein- und Mittelbetriebe, die mit schwierigen wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen und einer zurückhaltenden Nachfrage zu kämpfen haben. 
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Ein ausreichend hohes Wirtschaftswachstum ist für eine Volkswirtschaft essenziell. 
Es sichert Arbeitsplätze und Einkommen. Um das Wachstum in den kommenden 
fünf Jahren zu steigern und gleichzeitig die Wettbewerbsfähigkeit des heimischen 
Wirtschaftsstandortes zu verbessern, sind ehestmöglich gezielte Maßnahmen für 
eine spürbare Senkung der Lohnnebenkosten sowie Anreize für Investitionen etwa 
durch verbesserte Abschreibungsmöglichkeiten oder eine Ausweitung des 
Investitionsfreibetrags zielführend. 

WB OÖ-Studie: 
„Aktuelles Stimmungsbild der oö. Unternehmer:innen“ 
 
IMAS International hat vor wenigen Wochen im Auftrag des Wirtschaftsbunds OÖ 
eine telefonische Befragung mit 505 oö. Unternehmer:innen durchgeführt:  
 
Die relative Mehrheit, nämlich 43 Prozent, blickt mit Zuversicht in die kommenden 
12 Monate. Dahinter folgt rund ein Drittel, welches eher skeptisch ist (31%) und 
rund ein Fünftel gibt sich eher besorgt (21%). Erfreulich ist, dass Unternehmer:innen 
(43 %) deutlich optimistischer als die Gesamtbevölkerung (34 %) sind. 

 

Fragestellung: Sehen Sie den kommenden 12 Monaten mit Zuversicht, mit Skepsis  
oder mit Sorge entgegen? 

Unternehmen bleiben optimistisch trotz bewegter Zeiten* 

*Forschungsdesign: n=505, Unternehmer:innen in Oberösterreich, Telefonische Befragung, November 2024, 
Archiv-Nr. 224087 
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Rund die Hälfte der Unternehmer:innen in OÖ geht von einer Verschlechterung der 
wirtschaftlichen Lage in OÖ innerhalb der nächsten 12 Monate aus, 36 Prozent von 
einer gleichbleibenden. Nur 10 Prozent sind der Meinung, dass sich die Lage 
verbessern wird. 
 

 
Fragestellung: Wird sich die wirtschaftliche Lage Oberösterreichs innerhalb der nächsten 
12 Monaten Ihrer Meinung nach verbessern, verschlechtern oder wird sie gleichbleiben?  

Negativer Ausblick auf wirtschaftliche Lage seit 2022 unverändert* 

5 Top-Hemmnisse im betrieblichen Alltag – spontane Nennungen: 
 Bürokratie (26%) 
 Mangel an Fachkräften (18%) 
 Personalkosten / Lohnnebenkosten (12%) 
 Inflation (9%)  
 Energiekosten (7%) 

 
Rund zwei Drittel der Unternehmen in OÖ sind von den hohen Energiekosten, der 
Inflation, den Lohnkosten, etc. zumindest eher stark betroffen, ein Drittel gibt an 
sogar sehr stark betroffen zu sein. Der bürokratische Aufwand in der täglichen 
Arbeit, also beispielsweise die Dokumentationspflicht oder die Erfüllung diverser 
Verwaltungsvorschriften, wird von knapp drei Viertel der Unternehmer:innen in 
Oberösterreich als zumindest hoch eingeschätzt.  
 
Positive Bilanz der Unternehmer zu den wirtschaftspolitischen Maßnahmen: 

 Senkung Lohnnebenkosten (87%) 
 Anhebung des Gewinnfreibetrags (80%) 
 Senkung der KÖSt (75%) 

 
*Forschungsdesign: n=505, Unternehmer:innen in Oberösterreich, Telefonische Befragung, November 2024, 

Archiv-Nr. 224087 
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Fragestellung: Welche der folgenden politischen Entscheidungen der letzten Jahre 

haben Sie für den Standort oder für sich als Unternehmen als sehr wichtig, wichtig, eher 
wichtig, eher nicht wichtig oder überhaupt nicht wichtig empfunden? 

Bilanz der wirtschaftspolitischen Maßnahmen ist positiv* 

 
Für 8 von 10 oberösterreichischen Unternehmer:innen ist die Vertretung ihrer 
Interessen und Anliegen seitens der WK OÖ wichtig, für 49 Prozent sogar sehr 
wichtig.  

 
Fragestellung: Wie wichtig ist es Ihrer Meinung nach, dass Ihre Interessen und Anliegen 

rund um Ihren Betrieb und Ihrem Unternehmen seitens der Wirtschaftskammer 
Oberösterreich vertreten werden? 

Der Wirtschaftskammer OÖ kommt eine starke Rolle rund um die Interessensvertretung zu* 

Bei den aktuellen Forderungen für den Wirtschaftsstandort Österreich: weitere 
Senkung der Lohnnebenkosten, Entlastung der Unternehmen werden am 
wichtigsten erachtet. 
*Forschungsdesign: n=505, Unternehmer:innen in Oberösterreich, Telefonische Befragung, November 2024, 
Archiv-Nr. 224087  
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Unsere Forderungen an die Regierungsverhandler in Wien 
 
ENTLASTUNG 
Leistung muss belohnt und Lohnnebenkosten müssen gesenkt werden 
Wer in diesem Land fleißig ist, soll auch was davon haben. Und wer mehr leistet, soll 
auch mehr profitieren, durch: 
 

 Senkung der Lohnnebenkosten um 5 % – insbesondere des Beitrags zum 
Familienausgleichsfonds und zur Arbeitslosenversicherung 

 Jeder, der mehr leistet, in Form von Überstunden oder in der Pension 
weiterarbeitet, soll dafür keine Steuern zahlen 

 Abflachung der Steuerkurve – vor allem für Vollzeit und die mittleren 
Einkommen 

 Entlastung der Dienstgeber bei der Entgeltfortzahlung 

Wir brauchen eine Bürokratie-Vollbremsung auf allen Ebenen 
Weg mit überzogenen Gesetzen und Verordnungen, durch: 
 

 Beauftragung eines Anti-Bürokratie-Anwalts zur Überprüfung 
bestehender und neuer Gesetze 

 One in > Two Out – für jedes neue Gesetz, zwei bestehende abschaffen 
 Entkriminalisierung durch Herstellung der Verhältnismäßigkeit bei 

Strafen 
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ARBEITSMARKT 
Arbeitskräfte sichern 
Trotz steigender Arbeitslosigkeit können Stellen auch heute nicht besetzt werden. 
Die demographische Entwicklung wird dieses Problem noch verschärfen. Daher 
braucht es: 
 

 Eine Arbeitsmarktreform mit dem Ziel: Weg von der 
Gießkannenförderung hin zur sozialen Treffsicherheit 

 Stärkung der Rot-Weiß-Rot-Karte und Schaffung eines Kontingents für 
den West-Balkan 

 Lehre für Drittstaaten-Angehörige ermöglichen 
 Reform des Steuersystems: Vollzeit soll belohnt werden  

 

WETTBEWERBSFÄHIGKEIT 
Stärkung von Innovation und Investitionen 
Die Grundlage für Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit wird durch Innovationen 
und Investitionen gesichert. Um aus der aktuellen Rezession herauszukommen, 
braucht es:  

 Jetzt: Konjunkturpaket für Investitionen   
 Verkürzte Abschreibungen  
 Erhöhung des Investitionsfreibetrags 
 Ausbau der Forschungsprämie  
 Breite Innovationsförderprogramme vor allem für KMUs 
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Dir. Wolfgang Greil, MBA 
Wirtschaftsbund-Landesgeschäftsführer:  
 
IMAS-Umfrage: Welche der Fraktionen der Wirtschaftskammer setzt sich Ihrer Meinung 
nach am stärksten für die Lösung der für Sie wichtigen Probleme ein? Ist das das Team 
Doris Hummer - OÖ Wirtschaftsbund, der Sozialdemokratische Wirtschaftsverband (SWV), 
die Freiheitliche Wirtschaft (FW), die Grüne Wirtschaft, die UNOS oder eine andere 
Namensliste?" 

 
Welche der Fraktionen der Wirtschaftskammer setzt sich Ihrer Meinung nach am 

stärksten für die Lösung der für Sie wichtigen Probleme ein?* 
 
Mit voller Kraft für unsere Wirtschaft: 
Präsentation unserer Kandidaten für die WK-Wahl 2025.  
1.400 Wirtschaftsbund-Kandidat:innen, die in ihren jeweiligen Branchen echte Experten 
sind. Sie bringen in den 78 Fachgruppen ehrenamtlich ihr Know-How ein. Sie kennen die 
Herausforderungen ihrer Branchen am besten und setzen sich am stärksten für die Lösung 
der Probleme ein. 
 
WB-Mitgliederentwicklung - Rekord: 
Mehr als 500 neue Wirtschaftsbund-Mitglieder im Jahr 2024 
 
Anhang: 
Präsentation „Aktuelles Stimmungsbild der oö. Unternehmerinnen und Unternehmer“ 
Folder „Kandidaten des Wirtschaftsbundes zur WKW2025“ 
 
*Forschungsdesign: n=505, Unternehmer:innen in Oberösterreich, Telefonische Befragung, November 2024, 
Archiv-Nr. 224087 

Team Doris Hummer  
OÖ Wirtschaftsbund 

70 % 


